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Das Rote Kreuz.

mit Kindern, die nicht eben so sauber sind So halte dich jeden Tag. Sommer und

wie du! Spiele auch nicht mit Kindern, die Winter, und du wirst gesund bleiben und

immer husten oder ausspucken! Ueber Ferien- gros; und stark werden zur Freude deiner

Wanderungen gibt dir dein Lehrer gern Aus- Eltern!
knnft. Trinke niemals Vier oder Wein oder », w - ^' Vorstehendes Merkblatt ist Eigentum des Vereine^
schnaps, auch nicht ans ^-paß oder nur Bekämpfung der Schwindsucht in phemiiitz und

zum Kosten! Solche Getränke sind wie Gist Umgebung.

für alle Kinder! Geschäftsstelle Lhcmnitz, Helenenstrahe r' l.

^isbsr-^bermomster.

Ueber keinen zweiten Artikel, wie über

ärztliche Thermometer wird ebenso häusig.

als zumeist unberechtigt Klage geführt. Die

Veranlassungen zu dieser unbegründeten Klage

sind folgende:
1. Das Thermometer steigt nicht.
Diese Klage beruht auf der irrtümlichen

Voraussetzung, dass das Thermometer in der

warmen Hand ans Uli Grad Eelsius steigen

muss: ein Irrtum, der sehr verbreitet ist.

Wenn man ein Thermometer in dieser Richtung

hin prüfen will, so ist es geraten, dasselbe

in angewärmten Wasser von etwa öl) Grad

vorsichtig langsam steigen zu lassen. Selbst-

verständlich darf daS Thermometer nicht über

42 Grad steigen, da sonst die Quecksilber-

sänlc platzt.
2. Im Quccksilbcrgefäß sind Luft

b lasen.
In einem jeden Marchnal-Thermometer

geht durch das Qnecksilbcrbassin ein kleines

GlaSstäbchcn. welches das Hcrnntersinken der

in die Höhe gestiegenen Quecksilbersäule ver-

hindert, und nur gestattet, das; der Index-
faden durch Schlendern in daS Vassin zurück-

tritt. Diese Thermometer, bei welchen die

gestiegene Quecksilbersäule stehen bleibt, nennt

man Marchnal-Thermometer. Das Ende dieses

kleinen, durchsichtigen GlaSstäbchcns wird oft

als eine Luftblase angesehen und gibt zu

dem gerügten Irrtum Veranlassung. Durch

unvorsichtige Handhabung dcS Thermometers

kann dieses Glasstiftchen abbrechen: Vas

Thermometer hat dann aufgehört, ein Mach-

nial-Thermometer zu sein und bleibt die gc-

stiegcnc Quecksilbersäule nicht mehr stehen.

Durch Transport und andere Umstände

kommt es auch nicht selten vor, das; der

Fndcchadcn zerreißt und ein kleines, ab-

gesondertes Stück desselben durch Schlagen

nicht mit der Hauptmasse vereinigt werden

kann. Die Vereinigung gelingt jedoch leicht

und sicher, wenn man daS Thermometer in

Wasser hält, dessen Temperatur lk,v> Grad

EelsiuS höher ist. als der höchste Skalen

strich des Instrumentes.
Ein nicht selten vorkommendes Ereignis

ist eS. das; Thermometer, welche lange Zeit

gut funktioniert haben, plötzlich 0,l- YH Grad

Eelsius zu niedrig zeigen. In solchem Falle
ist ein Stückchen deS Indechadens in dem

höchsten, durch die Verschlußkappe verborgenen

Teil der Eapillarröhre hängen geblieben und

kann, wie im vorigen Absatz angegeben, mit
der Hanptsänle des Quecksilbers vereinigt
werden.

Die Gewißheit, ob ein Thermometer zer

brachen ist oder nicht, waS durchaus nicht

immer leicht sichtbar ist, erlangt man zuver-

lässig, wenn man den Versuch des Herunter-

schüttelns des Jndexsadens vornimmt. Die

Quecksilbersäule eines zerbrochenen Thermo-
meters nurd sich nicht zum Sinken bringen

lassen.
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Da die Quecksilbersäule nach jeder erfolgten

Blessung unverändert stehen bleibt, hat man

dieselbe vor jedem Wiedergcbrauch des Jnstru-
mcntes durch kräftige, nach nuten schleudernde

Bewegungen von dem Bereich der Skala zu

entfernen. Man nimmt das Thermometer fest

in die Hand, schlendert es nach unten und

setzt die Manipulation so lauge fort, bis das

Quecksilber von der Skala entfernt ist. Das

Icàpklegs

lim schon die Jugend zur Zahnpflege

„Schweizer. Illustrierten Schülerzcitnng" über

Eure Zähne si

Eure Zähne sind zum Kauen!
Nur wer kaut, kann gut verdauen:

Wer verdaut, der bleibt gesund!

Und wie hübsch ist doch ein Mund,
Sind die Zähne heil und reinlich!
Doch bedenkt, wie ist eS peinlich,

Will mal einer was erzählen,

Dein im Mund die Zähne fehlen!
Gar zu leicht, da-? wisch ihr wohl,
Werden eure Zähne hotzl.

Anfangs ist da? Loch nicht gross,

Aber wenig später bloß

Werdet ihr das Uebel merken,

Wenn die Schmerzen sich verstärken.

Wenn ihr dann zum Zahnarzt geht,

Ist es häufig schon zu spät!

Darum ist es unentbehrlich,
Das; man ein bis zweimal jährlich
Euch zu einen; Zahnarzt führt,
Wen» ihr auch nicht Schmerz verspürt.
Der guckt in den Mund hinein,

Sieht dm? Loch, wenn eS »och klein,

Hernnterschlcndcrn der Quecksilbersäule ist

erst nach völligem Erkalten derselben oder

kurz vor den; Gebranch des Thermometers
vorzunehmen, andernfalls trennen sich kleine

Teile von der Säule ab, deren Wieder-

anschluß schwierig ist. Sind solche Abtren-

nungen eingetreten, so ist die Wiedervereinigung

nur dadurch zu erzielen, das; daS Thermo-
meter sehr vorsichtig soweit erwärmt wird,
b;S die Säule die abgetrennten Quecksilber-

teile erreicht.

in keimen.

anzuhalten, hat ein ungenannter Poet in der

)aS nächtige Thema folgende Berse geschmiedet;

nd zum Kauen!

Züllt es ohne Schmerzen ans.

Ganz vergnügt geht ihr nach Haus.
Und das Loch wird so nicht schlimmer,

Schmerzen spart ihr euch für immer.

Wollt ihr eure Zähne schützen,

Blüht ihr tüchtig sie benützen!

Ganz vorzüglich ist dem Kinde

Hartes Brot mit harter Rinde!

Zerner heisit's die Zähne pflegen,

Niemals sich zu Bette legen,

Niemals nach dem Schlaf begehren,

Nie sein Morgenbrot verzehren,
Wenn c-? einen noch so dürstet,

Sind die Zähne nicht gebürnet.

Aber merket euch dabei;

E-? ist gar nicht einerlei,

Wie die Bürste ihr benutzt,

Wenn ihr euch die Zähne putzt;
An, ans, hinter, neben, in,
Ander? hat es keinen Sinn, -
Ueber, unter, vor und zwischen,

Nicht nur einmal drüber wischen!

--Hg----
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